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1. Neue und überarbeitete Felder anhand des Formblattes (Ausgang KA5-Formblatt, Seite 2)
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1. Neue und überarbeitete Felder anhand des Formblattes (hier KA6-Formblatt, Seite 2)

Neue 

Felder

Geänderte 

Feldinhalte
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Tab. 27: Gliederung d. Substratgenese auf verschiedenen Niveaus

2. Änderungen Feld Geogenese (Bsp. Gliederung für Meeresablagerungen)
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KA5
KA6
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52. Änderungen Feld Geogenese (Bsp. Gliederung für anthropogene Ablagerungen)

KA5KA6
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neu

neu
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63. Neuerungen zum bisherigen Feld Bodenausgangsgestein
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KA6: Bodenausgangsgestein Feld 50

Das Bodenausgangsgestein (synonym: Bodenausgangsmaterial, Ausgangsmaterial der 

Bodenbildung) ist das Material, das nach Abschluss des letzten geogenetischen 

Prozesses vorliegt. 

Das schließt pedogenetische Prozesse mit Geogenesecharakter ein (z. B. Alm-, 

Wiesenmergel-, Torfbildung.).

KA5: Bodenausgangsgestein Feld 47a

Diese Angabe (s. Tab. 43) bildet eine Schnittstelle zu Datenbestanden der geologischen

Landesaufnahme, insbesondere bei den Lockergesteinen, bei denen petrographisch-

genetische

Begriffe und Kurzzeichen nach vergleichbaren Regeln gebildet werden. Im Feld 47a 

wird unter Bodenausgangsgestein das Gestein verstanden, welches vor der 

Pedogenese gebildet wurde.

KA6: Aufteilung in Grobbodenkomponenten Feld 52a und Feinbodenkomponenten Feld 52b

aus denen sich das Substrat zusammensetzt

Hinweis: In KA4 noch „Zusammensetzung und Herkunft“
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73.1 Neue Gesteinstabelle

fo.S

fo.L

fo.U

fo.T

fo.G

fo.O

KA6
Tabelle C-64: Gesteinsliste für die 

Datenfelder Bodenausgangsgesteine, 

Fein-/Grobboden-Komponenten  und  

Beimengungen; 

Kurzzeichen hierarchisch, nur die 

Begriffe sind mit Geologischer 

Kartieranleitung abgestimmt.

Ausschnitt Tab. C-64

Kurzzeichen und Begriffe meist nach Symbolschlüssel Geologie 1989
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KA5
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83.1 Neue Gesteinstabelle
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Teiltabelle 43 nach KA5, S. 177 für: Für Yb neue Untergliederungsmöglichkeiten mit Hierarchisierung 

der Kurzzeichen und Begriffe in KA6 (nächste Folie)
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Ausschnitt Tab. C-64 der KA6 mit Hierarchisierung sowie zusätzlichen Untergliederungen

05.09.2022 Komm. V (Teil 2, V4): Kühn, D. & Sauer, D.: Überarbeitete Substratsystematik…

4) „_“ ermöglicht diesen Begriff unterschiedlichen übergeordneten  

Begriffen als Komponente oder Beimengung zuzuodnen. 

Beispiel: yb_b=Beton kann als                  

ybbb dem ybb=reinen Bauschutt oder 

ybkb dem ybk=Bauwerkskörper oder 

andern Begriffen von yb Bau- und Abbruchmaterial

zugeordnet werden. 

3.1 Neue Gesteinstabelle

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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4.   Feld Stratigraphie - Erweiterungen Holozän

KA5

Differenzierungen 

durch AG Urbane

Böden für 

Schlussfolgerungen

z. B. zu Belastungen
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KA6
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115.   Feld Substratart/Substrat
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Die Substratart kann auf dem Niveau des Typs oder Subtyps gebildet werden durch Kombination von Geogenese, 

Substratzusammensetzung und den Komponenten des Ausgangsgesteins der Bodenbildung.

Grobbodenart, Feinbodenart, Carbonat- und Kohlegehalt werden zur Substratzusammensetzung kombiniert. Der Anteil des 

Grobbodens am Gesamtboden wird über die Stellung des Kurzzeichens für die Grobbodenart gekennzeichnet (Tab. C-94).

5.1 Änderung Carbonatkennzeichnung

KA6 Begriff „Carbonat“ niveauunabhängig

KA5: Substrattyp: el

KA6: Identifizierung 

Niveau der Anteils-

klasse über das  

Niveau der Bodenart

< >
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5.2 Änderung der Kennzeichnung des geogenen Kohlegehaltes

5.   Feld Substratart/Substrat

Stehen die Merkmale lithogener Kohlenstoff und Carbonat in gleicher anteilsbedingter Stellung zum 

Feinboden, steht das Kurzzeichen für den Kohlenstoff vorn, z. B. 

(xc)sl – Kohle- und Carbonat führender Sandlehm, 

xcsl – Kohlecarbonatsandlehm, 

lxc – Lehmkohlecarbonat.

KA5: auf Typenniveau ohne Berücksichtigung

KA6: aufgenommen wegen der chemischen Auswirkungen bereits in dieser Gehaltsklasse
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5.3 Änderung Gesamtbodenart: Bildung Grobbodenart

5.   Feld Substratart/Substrat

Im ersten Schritt zur Ermittlung der Grobbodenart werden die Grobbodenfraktionen differenziert nach der 

Rundung (Tab. C-92) zusammengefasst. Weil die Grobbodenarten i.d.R. Gemenge aus den Fraktionen 

≥ 2 mm Durchmesser kennzeichnen, werden nicht die Kurzzeichen der Grobbodenfraktionen verwendet. 

Im zweiten Schritt wird die Grobbodenart nach Auswertung der Zusammensetzung dieser Fraktionen gebildet 

(s. nächste Folie zu KA6, Tab. C-93).

KA5: 
Bei Drei- und Vierkorngemischen ohne dominierende 

Grobbodenfraktion können die Grobbodenarten nur ermittelt 

werden, wenn einerseits die Fraktionen > 63 mm zu Geröll oder 

Schutt und andererseits die Fraktionen 

2 bis 63 mm zu Kies oder Grus jeweils nach der Dominanz

zusammengefasst werden.

KA6: 
Die Grobbodenfraktionen unter Berücksichtigung 

der Rundungstendenz der Tab. C-92 werden 

gleichwertig behandelt und die Grobbodenart als 

Kombination der beiden Dominierenden gebildet 

(s. Tab. C-93).
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5.3 Änderung Gesamtbodenart: Bildung Grobbodenart

Auf Klassenniveau werden alle Grobbodenfraktionen weiterhin zu v Skelett zusammengefaßt.

5.   Feld Substratart/Substrat

05.09.2022 Komm. V (Teil 2, V4): Kühn, D. & Sauer, D.: Überarbeitete Substratsystematik…

neu

neu
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KA5: auf Subtypenniveau (kw2)csl und (kw4)csl – wie sprachlich übersetzt 2 = schwach und 4 = stark

KA6: Kennzeichnung angepasst an die Klasseneinteilung des Grobbodens Tab. C-54 (entspricht KA5, Tab. 33)

5.3 Änderung Gesamtbodenart in der Substratzusammensetzung

5.   Feld Substratart/Substrat

05.09.2022 Komm. V (Teil 2, V4): Kühn, D. & Sauer, D.: Überarbeitete Substratsystematik…
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5.4 Sondersubstrate Verwendung neuer Kurzzeichen (KA6, Tab. C-64 )

5.   Feld Substratart/Substrat

05.09.2022 Komm. V (Teil 2, V4): Kühn, D. & Sauer, D.: Überarbeitete Substratsystematik…

Es gibt Substrate, in denen keine Bodenart identifiziert werden kann oder der Anteil des mineralischen Materials stark zurücktritt. 

Dann tritt in der Substratzusammensetzung die Angabe des Sondersubstrats an die Stelle der Fein-/Grob-bodenart. Es werden 

die neuen Kurzzeichen der entsprechenden Gesteine (KA6, Tab. C-64) verwendet.

Wichtig bei Sondersubstratarten ist die 

Kombination mit der Geogenese, Beispiele:

Niedermoortorf og-hHn

Gemischter Niedermoortorf om-hHn

Auftragsniedermoortorf oj-hHn

Kombination mit Kohle- und Carbonats-

kennzeichnung ebenfalls möglich:      og-chHn

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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5.5 Änderungen Gesamtbodenart bei komplexen Substraten

5.   Feld Substratart/Substrat

Zwei Substrate in der Substratzusammensetzung

Anteil der Bei-

mengung [Vol-%]

< 2 2 – 10 10 – 25 25 – 50 50 – 75 75 – 100

Subtyp csl [(lt2)]csl [(lt3)]csl [lt]csl

Tonbrocken 

anteilsbedingt keine 

Beimengung, 

sondern 

Hauptbestandteil

Verbalisierung … mit 

geringen 

Anteilen von 

Lehmton

… mit 

mittleren 

Anteilen von 

Lehmton

… mit 

hohen Anteilen 

von Lehmton

Typ cl [(t)]cl [t]cl

Verbalisierung … mit Anteilen von Ton … mit hohen 

Anteilen von Ton

KA6 Tabelle C-100: Kombination von zwei Substraten in der SubstratzusammensetzungKA5, S. 157:

Beispiele für die 

Kennzeichnung von 

Substratgemengen

(hier ohne BAG*):

oj-(k)l+s

oj-(t)[(k)l]

oj-u+Yek

subdominantes 

Substrat in 

Gesamtbodenart 

immer in eckigen 

Klammern

Eines der beiden Substrate kann auch ein Sondersubstrat sein (Gestein ersetzt die 

Gesamtbodenart, z.B. oj-[(hHn)](k)cl(hHn+gtM).

Beispiele:

05.09.2022 Komm. V (Teil 2, V4): Kühn, D. & Sauer, D.: Überarbeitete Substratsystematik…

* BAG - Bodenausgangsgestein
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186.   Gleichbleibende Regeln zur Bildung der Substratsystematische Einheit

Zur Bildung der substratsystematischen Einheit werden die Substratarten des gesamten Profils nach 

Ähnlichkeit und Mächtigkeit unter Berücksichtigung der Tiefe des Substratwechsels zusammengefaßt. 

Tabelle C-97 (KA6): Ansprachetiefe und Anzahl genannter Substratarten

Niveau Subtyp Typ Klasse

maximale Ansprachetiefe [dm] 20 12

max. Anzahl von Substratarten 

(Ausnahmefälle in Klammern)

3 (4) 2 (3) 2

Tabelle C-98: Berücksichtigte Tiefenbereiche des Substratwechsels

Subtyp Typ Klasse Zeichen Benennung

Tiefenbereiche des 

Substratwechsels unter MOF,

in organischen Böden

(Organsole, Moore) unter BOF

0 bis < 3

3 bis < 7

7 bis < 12

12 bis < 20

0 bis < 3

3 bis < 7

7 bis < 12

3 bis < 7

7 bis < 12

..\..

../..

..//..

..///..

flacher … über

über

über tiefem

über sehr tiefem
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6.   Gleichbleibende Regeln zur Bildung der Substratsystematische Einheit

Kriterien Benennung nach der ...

Feinbodenanteil

≥ 25 Vol-% gleiche Feinbodenart mächtigsten Substratart

falls weitere Zusammenfassung nötig, nach 

gleichen Gesteinskomponenten
tonreichsten, mächtigsten 

Substratart

< 25 Vol-% gleiche Gesteinskomponenten/Sondersubstrate mächtigsten Substratart

Tabelle C-99: Zusammenfassung von Substratarten aufeinander folgender Horizonte

7.   Neues Feld Bodenausgangsgesteinsfolge (vereinfachte Verbalisierung Bodenform)
Das Feld 62 dient der zusammenfassenden geologischen Profilkennzeichnung und stellt damit eine 

Schnittstelle zur geologischen Kartierung und Landesaufnahme dar.

Die Bodenausgangsgesteine der Horizonte bzw. Schichten werden entsprechend der Tiefenlage des

Schichtwechsels analog zu den Regeln der Substratsystematik (Tabelle C-98) mit Hilfe von Kurzzeichen

aneinandergereiht.

Beispiele: Lehmfließerde über Sandfließerde über tiefem Saprolith:       pf.L/pf.S//ccs

Lehmfließerde über sehr tiefem Schluffstein des Keupers:    pf.L///Se-k

Unterschied zur 

Substratsystematik: 

keine parameterge-

stützte Kennzeichnung

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


207.   Neues Feld Bodenausgangsgesteinsfolge (vereinfachte Verbalisierung Bodenform)

uk-ls(Sp)

u-s(Sp)

s

pky-ls(Sp)

p-s(Sp)

s

KA5

pfl-(kk2)ll(Mg)

p-(k)l(Mg)

(v)l

gm-(kk2)(c)ls(Mg)

g-(k)s(Mg)

(v)s

Substratsubtyp

Substrattyp

Substartklasse

System. Niveau

Substratsubtyp

Substrattyp

Substartklasse

Substratsubtyp

Substrattyp

Substartklasse

Substratsubtyp

Substrattyp

Substartklasse

uk-ls(pd.S)

u-s(pd.S)

s

pky-ls(pd.S)

p-s(pd.S)

s

pfl-(kk2)ll(gtM)

p-(k)l(gtM)

(v)l

gm-(kk2)(c)ls(gtM)

g-(k)s(gtM)

(v)s

KA6

uk.S

pd.S

pf.L

gtM

Bodenausgangs-

gestein KA6

Komponente < > BAG

Komponente < > BAG
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Bodenform (Kombination von boden- und substratsystematischer Einheit mit der Gesteinsabfolge): 
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7.   Neues Feld Bodenausgangsgesteinsfolge (vereinfachte Verbalisierung Bodenform)

KA5 Bodenform

mit Substratklasse: BB: s//l

Braunerde aus Sand über tiefem Lehm

mit Substrattyp: LF-BB: p-s(Sp)//p-(k)l(Mg)

Fahlerde-Braunerde aus Sand (Geschiebedecksand) über tiefem Kies führendem Lehm (Geschiebemergel) 1)

mit Substratsubtyp: rv.k.sLF-BB: pky-ls(Sp)//pfl-(kk2)ll(Mg)///gm-(kk2)(c)ls(Mg)  

reliktisch beackerte kolluviale pseudovergleyte Fahlerde-Braunerde aus kryoturbatem Lehmsand (Geschiebe-

decksand) über tiefem schwach Reinkies führendem Fließnormallehm (Geschiebemergel) über sehr tiefem 

schwach Reinkies führendem Kalk führendem Grundmoränenlehmsand 

KA6 Bodenform

mit Substratklasse: BB: s//l

Braunerde aus Sand über tiefem Lehm

mit Substrattyp: LF-BB: p-s(pd.S)//p-(k)l(gtM) 

Fahlerde-Braunerde aus Sand (Geschiebedecksand) über tiefem kiesführendem Lehm (Geschiebemergel) 1)

mit Substratsubtyp: rv.k.sLF-BB: pky-ls(pd.S)//pfl-(kk2)ll(gtM)///gm-(kk2)(c)ls(gtM) 

reliktisch beackerte kolluviale pseudovergleyte Fahlerde-Braunerde aus kryoturbatem Lehmsand (Geschiebe-

decksand) über tiefem schwach reinkiesführendem Fließnormallehm (Geschiebemergel) über sehr 

tiefem schwach reinkiesführendem carbonatführendem Grundmoränenlehmsand 

KA6 Gesteinsbodenform 2)

Klassenniveau: BB: pd.S//pf.L

Braunerde aus Geschiebedecksand über tiefer Lehmfließerde

Typenniveau: LF-BB: pd.S//pf.L

Fahlerde-Braunerde aus Geschiebedecksand über tiefer Lehmfließerde

Subtypenniveau: rv.k.sLF-BB: pd.S//pf.L///gtM

reliktisch beackerte kolluviale pseudovergleyte Fahlerde-Braunerde aus Geschiebedecksand über tiefer 

Lehmfließerde über sehr tiefem Geschiebemergel

1) Vereinfachungsregel für die Verbalisierung auf Niveau Substrattyp: generelle Weglassung der Kennzeichnung 

der periglaziären Genese (aufgrund der großen Häufigkeit)
2) Anzahl berücksichtigter Gesteinsschichten wie bei substratsystematischer Einheit auf dem jeweiligen Niveau

Gesteinsver-

balisierung

ohne direkten 

Parameter-

bezug

Parameter-

klassen aus 

Substratver-

balisierung

ableitbar
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